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zu ~Oh IJ 

Zu Ihrer Anfrage möchte ich grundsätzlich feststellen, daß der 2. Wiener Gemeindebezirk 

nicht erst durch die Ortsvermittlungsstelle (OVSt) "Prater", sondern bereits bisher 

hauptsächlich von der OVSt "Afrikanergasse" und zu einem kleineren Teil von der OVSt 

"Treustraße" femmeldetechnisch versorgt wird. 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 

"Wann wird mit der fernmeIdetechnischen Ausstattung der Telefonzentrale begonnen?" 

Der fernmeldetechnische Montagebeginn in der Ortsvermittlungsstelle "Prater" wurde 

für die Kalenderwoche 8/1993 festgelegt. 

Zu Frage 2: 

"Wann ist mit der Fertigstellung der Arbeiten zu rechnen und wie hoch sind die voraussichtlichen 

Gesamtkosten ?" 

Mit der Fertigstellung der Arbeiten ist im Oktober 1993 zu rechnen. Die voraus­

sichtlichen Gesamtkosten für den fernmeIdetechnischen Innenausbau und den 

Hochbau betragen ca. 172 Mio S. 

Zu Frage 3: 

"Wann ist mit der Anschaltung der Teilnehmer der Telefonzentrale Prater zu rechnen und welche 
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Kapazit/lten wird diese Zentrale im Endausbau aufweisen?" 

Mit der Inbetriebnahme der Ortsvermittlungsstelle "Prater" ist im November 1993 zu 

rechnen. Diese Telefonzentrale ist im Endausbau für 35.000 Hauptanschlüsse konzi­

piert. 

Zu Frage 4: 

"Inwieweit wurde die rasante Entwicklung im Bereich der Mobiltelefonie berücksichtigt?" 

Die derzeitige Mobiltelefonversorgung des 2. Wiener Gemeindebezirkes ist durch die 

Sendestationen "Praterbrücke" und "HandelskaiIPensionsversicherungsanstalt" aus­

reichend gewährleistet. 

Der künftigen Entwicklung wird durch die zusätzliche Sendestation "PraterIOVSt", 

"AfrikanergasseIOVSt", und ''Augarten'', deren Inbetriebnahme voraussichtlich noch 

heuer erfolgen wird, Rechnung getragen. 

Zu Frage 5: 

"Wieviele Telefonanschlüsse wurden in den Jahren 1991 und 1992 im 2. Wiener Ge-

meindebezirk in Betrieb genommen?" 

1991 wurden im 2. Wiener Gemeindebezirk 3.423 Telefonanschlüsse hergestellt. 

1992 belief sich die Zahl der Neuherstellungen·auf 3.995. 

Zu Frage 6: 

"Wieviele Telefonanschlüsse wird es bis Ende 1993 in Wien-Leopoldstadt geben?" 

Bis Ende 1993 werden im 2. Bezirk voraussichtlich 57.300 Telefonanschlüsse in 

Betrieb sein. 

/ 

Wien am A+ . Februar 1993 
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